
Inhalt

V o rw o r t ...................................................................................................  9

Abkürzungen................................................................................ 12

Einleitung
Karl Kardinal Lehmann: Was hat der lutherisch/katholische 

Dialog erbracht? Versuch einer Zwischenbilanz
und eines Ausblicks ................................................................................  17

Geschichtliche H intergründe
Kenneth G. Appold: Warum sind die Religionsgespräche des

16. Jahrhunderts gescheitert? ...............................................................  37
Wolfgang Thönissen: Tridentinum, Zweites Vaticanum und Luther:

Implizite Rezeption .................................................................................. 51
Bernd Jochen Hilberath: Ein Durchbruch und die Angst vor dem 

Heiligen Geist. Ein besorgter Rückblick auf das
Ökumenismusdekret Unitatis Redintegratio .......................................  66

D ie Anfänge des D ialogs (1966-1985)
Herve Legrand: Die Anfänge des offiziellen Dialogs zwischen der

römisch-katholischen Kirche und dem Lutherischen Weltbund ........ 81
Andre Birmele: Die Einheitsvision und die Systematik des

beginnenden Dialogs .............................................................................. 100

Auf dem W eg zur „Gemeinsamen Erklärung 
zur Rechtfertigungslehre" (1986-1999)

Theodor Dieter: Vom Projekt „Lehrverurteilungen -  kirchentrennend?"
zur „Gemeinsamen Erklärung zur Rechtfertigungslehre" ................. 119

Eero Huovinen: Christus selbst ist unsere Gerechtigkeit.
Die methodische Verbesserung der Gemeinsamen
Erklärung zur Rechtfertigungslehre ....................................................  142

Michel Fedou: Die Gemeinsame Erklärung zur Rechtfertigungslehre:
Eine katholische Bewertung ................................................................  156

http://d-nb.info/1135678715


V on der „Gemeinsamen Erklärung zur Rechtfertigungslehre" 
zu den Schlussfolgerungen von „Vom  Konflikt zur Gemein­
schaft" (1999-2013)

Angelo Maffeis: Das Dialogergebnis „Die Apostolizität der Kirche":
Neue methodologische Ansätze ..........................................................  171

Friederike Nüssel: „Vom Konflikt zur Gemeinschaft".
Der lutherisch/katholische Dialog und die Versöhnung
im Verständnis der Reformation ........................................................  193

Eva-Maria Faber: „Sich ausstrecken auf das Kommende". Plädoyer
für eine antizipatorische Struktur der Ökumene ............................... 209

Entwicklungen in einzelnen Ländern
Elisabeth Parmentier: Auf der Suche nach einer performativen 

Wende in der ökumenischen Arbeit: die Gruppe von Dombes
als Laboratorium ....................................................................................  237

Faires Ipyana Homo: Der internationale lutherisch/katholische
Dialog: Überlegungen zur Situation in den Kirchen in Tansania .....  249

Mareile Lasogga: Der lutherisch/katholische Dialog
in Deutschland ....................................................................................... 266

Jorge Scampini: Lutherisch/römisch-katholische Beziehungen
in Lateinamerika ....................................................................................  280

Sarah Hinlicky Wilson: Der lutherisch/römisch-katholische Dialog
in den USA ..............................................................................................  299

Myriam Wijlens: Die Reformation, das Petrusamt und die 
Gemeinschaft der Kirchen: Betrachtungen zur Studie 
der Gruppe von Farfa Sabina ...............................................................  311

D ie Zukunft des D ialogs
Johanna Rahner: 50 Jahre internationaler evangelisch-lutherisch/ 

römisch-katholischer Dialog: Neue Herausforderungen, neue
Themen, neue Perspektiven ................................................................  335

Bernd Oberdörfer: Auf dem Weg-wohin? Ökumenische
Perspektiven: Eine lutherische Sicht ...................................................  352

D ie M ethodologie des D ialogs
Risto Saarinen: Der Anerkennungsgedanke im katholisch/ 

lutherischen Dialog. Alte und neue Einsichten
zur ökumenischen Methodologie ........................................................  371



Peter De Mey: Die Hermeneutik des differenzierten/ 
differenzierenden Konsenses: Einmaliges Zugeständnis 
oder breit einsetzbare ökumenische Methode
für die römisch-katholische Kirche? .................................................... 385

Nachworte

Martin Junge: Dialog zahlt sich aus! Rückblick auf 50 Jahre
internationaler Dialoge zwischen Lutheranern und Katholiken ......  407

Frank 0. July: Theodor Dieter zum 65. Geburtstag .................................. 416

Autoren .....................................................................................................  419


